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Was einigen sollte.
Die Wahlschlacht ist geschlagen . Die alte
- «̂nnsmehrheit könnte nur unter steter

m ?Übrttner .Kabinettskrise als Grundlage
ttve neue Regierring beibchatten werden^me neue . .

Vr  Rahmen der Regierungsparteten muß
erweitert werden . Aber jede der beiden

5cben Kombinationen : Ausdehnung des
? i kunasblocks nach links oder rechts, stoßt
d ichter' unüberwindliche Schwierigkeiten.
A (f nen  möchten nicht das wohlige Dasein
n dtt Opposition aufgeben , die Anderen sind
urberiqen Führern im Regierungsblock so
msympat'sch, daß man „nicht mit ihnen zu-

^Alle ^ Polücker kämpfen einen steten Kampf
mischen Parteitreue und Pflichtge-
fll  gegenüber der Gesamtheit . Es ist auch
,ickt leicht, unmittelbar nach dem vom Par-
Mader durchlochten Wablkamps nun m .t
)Cm bitter befehdeten Gegner vert auen voll
iusammenzuarbeiten . Aber eins ist gewiß:
H  verrät vielmehr wahren Charakter und
nncre Größe , wenn man mit dem Gegner
Mmmenarbertet , als wenn man den Par»
eihaß verewigt und darüber Reich und Volk
n Stücke gehen läßt.

Die Konferenz von Spa,  die neuerlich
,nf den 21 . Juni festgesetzt war . ist — zum
Ziück für Deutschland . — wieder um einige
Wochen verschoben worden . Damit ist Zeit
gewonnen, daß sich die Parteien ü er ein
Zusammenarbeiten verständigen . Die dringend¬
en Aufgaben sind dabei gar nicht so ge-
* U daß sich die „grundsätzlichen Unter¬
schiede in der Weltanschauung " zwischen den
Parteien irgendwie ausleben . könnten . JJ «'
handelt sich"für Deutschland darum , in Spa
vor der Inquisition unserer früheren Gegner
zu bestehen und erträgliche politische und
wirtschaftliche Daseinsbedingungen für unser
Land durchsetzen. Es handelt sich weiter um
Abwendung der immer drohender aufsteigen.
d>n Wirtschaftskatastrophe und endlich um dem
Beginn einer großzügigen Neuordnung unserer
Wirtschaft und der öffentlichen Finanzen.
Diese Lebensfragen sollten die Parteien einigen.
Es darf sich nicht darum handeln , in jeder
Frage der Vergangenheit und der Zukunft
eine alle Beteiligten befriedigende Formel zu
finden, sondern Männer mit Kenntnissen und
Energie zur Leitung der Reichsgeschäfte zu
dergfen und ihnen dann im Reichstag eine
sichere Mehrheit zur Verfügung zu stellen .-

Schwierigkeiten.
Berlin . 14. Juni . (Wolf ) Der Reichs-

äsident hate heute Vormitag mit dem
.entrumsabgeordneten Eeheimrat Dr.
rimborn  eine längere Besprechung , :n
ren VerlaufTrimborn die großen Schwie¬

rigkeiten der Bildung des neuen Kabinetts
betonte . Der Reichspräsident ersuchte Trim-
born unter Hinweis auf den Ernst der Si¬
tuation , gleichwohl die Kabinettsbildung zu
übernehmen . Trimborn übernahm  da¬
rauf den Auftrag.

Kombinationen.

Berlin . 14. Juni . (Priv .-Tel .) Der mir
der Kabinettsbildung beauftragte Herr
Trimborn  setzte sich zunächst mit den
Unterhändlern der Sozialdemokraten . den
Herren Müller und Löbe,  in Berbin
düng , und fragte sie, wie der „Vorwärts
berichtet , ob sie einer nach rechts erweiter¬
ten Koalition beitreten könnten , wenn das
Z en t r u m darin die F ü h r u n g über¬
nehme . Rach der Verneinung wandte er
sich einer zweiten Kombination zu, die mir
Einschluß der Bayerischen Volkspartei 24b
Mandate umfassen würde . Herr Lobe er¬
widerte , daß die sozialdemokratische Frak¬
tion auch hieran nicht teilnehmen könne.
Herr Müller führte darauf aus . eine von
solch geringer Mehrheit getragene Regie¬
rung werde nicht mit der nötigen Auto¬
rität nach Spa  gehen können . Darauf
erwiderte Trimborn , es gäbe eine dritte
Möglichkeit : ein Block . der Mitte  aus
Demokraten , Zentrum und Deutscher Volks¬
partei bestehend . Er könne zwar nur 188
Abgeordnete aufnehmen , vielleicht aber auf
wohlwollende Neutralität  der N a >o-
b a r p a r t e i e n rechnen . Die Sozialdemo¬
kratie wünsche doch >auch ein regierungs¬
fähiges Kabinett und dürfe eine solche Re¬
gierung nicht schroff ab lehnen.  Sie könne
ja eine,4 Fachminister als Sicherheitswache
im Kabinett zurücklassen . Ein allen geneh¬
mer Reichskanzler sei vielleicht in Herrn
Fehrend  ach zu gewinnen . Besonders
heroorgetretene Vertreter des Großkapitals
und des Alldeutschtums würden in einem
solchen Kabinett nicht enthalten sein. Da
die sozialdemokratische Fraktion zu einer
solchen Koalition noch nicht Stellung ge¬
nommen hatte , mußten ihre Vertreter , wie
der „Vorwärts berichtet , ihre Stellung¬
nahm vertagen . Genosse Müller habe aber
im Voraus versichert , daß eine solche Koa¬
lition von der sozialdemokratischenFraktion
nach ihren Taten beurteilt werden müßten
und jeder Versuch,auswärtige " Politik nach
dem Rezept der Deutschen Volkspartei zu
treiben , aufs schärfste bekämpft werden
müßte . Der ., Vorwärts " überschreibt semen
Bericht „Keine Aussicht auf Lösung " und
sagt : Auch der weiter abliegende Plan , die
Koalition aller bürgerlichen
Parteien  noch einmal in Erwägung zu
ziehen , wird kaum größere Aussicht auf Er¬
folg haben.

Der Mißerfolg
der Sozialdemokratie.

Eine Darstellung des Reichskanzlers.

Berlin , 14 . Juni . In der gestrigen
Sitzung der sozialdemokratischen Reichstag ' -
fraklion und d. s sozialdemokratischen Partei-
ausschnsses führte Reichskanzler Müller
den sozialdemokratischen Mißerfolg der
den Wahlen  auf unpolitische Fragen wie
die Erhöhung des Broipreises und den Steuer-
abzua vom Lohn und Gehalt zurück. Weiter
habe das Verhalten der Entente , insbesondere
Frankreichs . weite Krehe des deutschen Volles
den nationalistischen Parteien in die Arme
getrieben . Zu der Frage , ob ohne die deutsche
Volkspartei aus den bisherigen Koalttions
parieren eine tragfähige Mehrheit möglich
sei, wies der Reichskanzler darauf hin , daß
die oberschlestichen Abgeordneten noch immer
an der Au -reise gehindert würden . Ohne
deren Stimmen aber verfüge die Koalition
nicht einmal über eine schwache zissermäßige
Mehrheit . Die Haltung der Unabhängigen
sei unsicher und schwankend . Nachdem die
Mehrheitssozialisten die von den Unabhängigen
ausgestellten acht Punkte angenommen hätten,
wären die Unabhängigen von diesen acht
Punkten wieder abgerückt . Verbleiben die
Sozialdemokraten in einer nach rechts er¬
weiterten Regierung , so bringe dies parter-
politisch so großen Schaden , daß es jür die
Partei nicht ' in Frage kommen könne . Die
Rechtsparteien wollten die Sozialdemokratie
aufreiben . Die von der bisherigen Regierung
anqestellten sozialdemokratischen Beamten
dürsten im Falle des Ausschr -.di.u2 der So-
zialdemokraten aus der Regierung ohne Zwang
ihren Platz nicht verlassen . Auch vom Reichs¬
präsidenten müsse man verlangen , daß er aus
politischen Gründen das Opfer bringe , so¬
lange wie möglich auszubarren . Der Ueber-
gang des Heeres in die Hände einer sozra
listenfreien Regierung wäre weniger bedenk-
lich. Wohl aber lei zu fragen , was bet
einer Koalition mit der Deutschen Volks-
Partei aus der Sozialisierung des Kohlen¬
bergbaues und aus der B . schneidung der Ge¬
winne der Kohlenmagnaten werden solle.

remburg abgetreten wurden , Italien 3l 6 063
Tonnen und Belgien 98 553 Tonnen;
Vieh:  Frankreich 6 547 Pferde , 40 720
Stück Rindviehj 67 476 Schafe , 7875 Ziegen,
Belgien 3116 Pferde , 43 489  Stück Ru,d-
Vieh. 32 644 Schafe , 6140 Ziegen und 28 339
Stück Geflügel.

Der Schiedsspruch
im Aerztestreit.

Die Krankenkassenverbände nehmen an.
Vertragsloser Zustand bis zur endgültige«

Einigung.
Dresden , 14 . Juni . Der Hauptverband

deutscher Ortskrankenkassen teilt mit : Der
Schiedsspruch im Aerztestreit 'st von
den Krankeukasstnverbänden mit der Beding¬
ung angenommen  worden , daß Mindest -
und Höchstsätze für die Pauschbeträge der
Aerztehonorars festgesetzt werden . Zentrale
Verhandlungen im Reichsarbeitslmnlsterium
stehen bevor . Bis zur endgültigen Einigung
bleibt der vertragslose Zustand bestehen.

Die Schuhindustrie.
Billige Schuhe.

Aufträge des Reiches.

Die Kohlen - und Viehliefe¬
rungen an die Alliierten.

Paris , 14 Juni . (Wolfs .) Die Wieder-
guimachungskommission teilt über den gegen-
tüchtigen Stand der Kohlen - und Vieh
lief er ungen  Deutschlands laut Versailler
Friedensvertrag mit , daß erhalten haben am
31 . Mai an Kohlen:  Frankreich4686 042
Tonnen , von denen 406 000 Tonnen an Lu-

Jm Wirtschaftsbeirat beim Wirtschafts¬
ministerium wurde kürzlich über Maßnahmen
zur Vermeidung von der Stillegung von Be¬
trieben beraten . Staatssekretär Hirsch  be¬
handelte dabei ausführlich die Stillegung der
Pi rm as ens er Schuhfabriken,  die
keineswegs auf Unternehmersabotage , sondern
tatsächlich auf die augenblicklichen Verhältnisse
zurückzusühren wären . Der Staatssekretär
nennt zwei Wege, die zur Abhilfe ins Auge
gefaßt werden müßten . Von dem einen , die
Schn hausfuhr freizugeben , müsse
abgesehen werden , weil der Inlandsbedarf
noch lange nicht gedeckt sei.^ Die zweite
Möglichkeit liege darin , die Schuhindustrie
durch Aufträge des Reiches  zu unter¬
stützen. Vorläufig habe man in Aussicht ge¬
nommen , durch die Schuhnorstandsversorgung
größere Posten Schuhe wieder abzunehmen
und zu billigen Preisen an die Ge¬
meinden,  Konsumvereine usw . abzugeben
Die in Aussicht genommenen Abgabepreise
der Fabriken für Herrenstraßenstiefel mit etwa
120 bis 125 Mark das Paar , für geringere
Qualitäten wesentlich billiger,  würden
eine entsprechend billige Abgabe durch die
Gemeinden und Konsumvereine ermöglichen.

Kassel , 14 . Juni . (Wolfs . ! Die Schuh¬
warenhändler von Kassel haben gemeinsam
beschlossen, die Preise für Schuhwaren
erheblich herabzusetzen.

„Kameraden ".
-r Roman einer Frauenärztin.
! Bon E v.a S ch r ö t e r - H o l st
wfght 1919 by Grethlein &Co ., G .m .b .H ., Leipz.

Frau Friede ! aber schien klüger darin
sein als sie selbst. In ihrem lieblichen

sicht stand ein Zug gespannter Reu-
irde , als sie fragte:

„Sag ' mal . Lore ist die Oberin , das
äulein Fischer noch da ? "
Lore Hersfeld .zog die Stirne hoch. „Ja " .
;te sie, ein wenig verwundert . Kennst du
sie Person auch" .

„Die Bezeichnung „Person " ist sehr zu-
sifend fiel Joachim Tormann ein , „und
rnn Sie neben dieser arbeiten sollen , gnä-
eges Fräulein , glaube ich gern , daß Sie
aen schweren Stand haben ."

„Ihr Verhältnis zu Waldau ist jetzt
ohl ganz offenes Geheimnis ? "
Jetzt wurden Lores Züge starr vor Siau-

„Das kann wohl nicht möglich sein,
edel ? "
„Aber du holde Unschuld , das weißt du
st ? das flüsterten schon damals Schwe
n und Patientinnen.
Die junge Aerztin biß die Lispen zu¬
men.

„Ja . es ist schade um Waldau , daß er
sich so zersplittert . Ein Mann mit so hervor¬
ragenden Fähigkeiten sollte seine beste
Kraft seiner Arbeit widmen und nicht ei¬
nem solchen Weibe anhängen.

Sie waren langsam in den Salon ge¬
treten . und — Lore froh , dem Gespräch
?ine Wendung geben zu können , rief plötz¬
lich : „Friede !, du hast früher solche schone
Stimme gehabt , singst du noch?

.Abscheulich" , warf sie verächtlich

Sehr viel und gern . Mein Mann hört
mich gerne singen ; es ist unsere liebste
Wendunterhaltung ."

„Und für mich die beste Erholung " , sagte
Tormann mit einem glücklichen Lächeln.

„Dann tust du mir den Gefallen und
singst mir etwas vor . Ja , bitte !"

„Gerne " , sgte die junge Frau , „du hast
doch früher auch so gut gespielt — ich glaube
sogar Violine —"

„Ich spiele Violine und Klavier mit
gleich großer Begeisterung ."

„O , dann mußt du uns auch etwas Vor¬
spielen,"

Lore nickte. „Gerne , aber du machst
bitte den Anfang ?' Tormann ging an den
Notenschrank . Friede ! trat .zu ihm und beide
begannen zu suchen und auszuwählen , und
dann fang Friede ! und ihr Gatte bealtttelc
s. f,»v *vf-t

Lore faß ganz still und lauschte -
wurde tief ergriffen von dem eigenartigen
Text , Friedels Heller Sopran sang die
Worte so jubelnd heraus — man fühlte,
sie fang mit ganzer Seele:

„Dein ist mein Herz und soll es ewig
bleiben !" Sie hatte geendet . Jochem stand
auf und . den Arm um sein kleines Frauchen
legend , trat er mit ihr zu Lore heran . Sic
war aufgestanden und reichte ihnen die
Hände ." '

„War das köstlich. Friede !, ich danke
dir " . Auch er bekam einen warmen Blick
etwas feuchtes war darin — war Lore
Hersfeld , das Teufelchen , zu Tränen ge¬
rührt?

Dann trat sie zum Flügel , nahm Play
und spielte ohne Noten die l . Peer Gyni
Suike.

Innig aneinaner geschmiegt saß das
Paar . Einmal beugte sich Hans Jöachim
herab und drückte einen leisen Kuß auf d .e
Lippen seines jungen Weibes ivann fa¬
ßen sie still und lauschten.

Lore sah sekundenlang stumm , die
Hände aus den Tasten , als sie .zu Ende g-
spielt ; dann wandte sie sich um . Die
beiden auf dem Sofa sprangen au ; , und

„Gnädiges Fräulein , mit der Peer Eynt-
Suite quäle ich mich schon seit Jahren an»
kann sie nur stümpern . Sie haben ein her¬
vorragendes Talent ."

„Meine Lehrer sagten mir alle , -ich hatte
eine bewunderungswürldige Fertigkeit , « ie
mögen wohl recht gehabt haben . Aber mein
Spiel hat keine Seele . Ich kann nichts m >t
der rechten Empfindung vortragen .

„Aber , Lore ", rief Friede ! .aus , „kann
denn Aa,ses Tod packender und gewaltiger
gespielt werden , als du es tatest ^ " UV
die wundervolle Morgenstimmung .

Run ja . schließlich liegen mir diese Sa-
chen etwas - aber solch ein Lied vortvagen.
wie du es eben tatest , mit so viel Herzens-
tiefe und warmer Empfindung , fo viel
bel und so viel Wehmut — nein , das kann
ich nicht."

Da nahm Elfriede Tormann den B-opl
der Jugendfreundin zwischen ihre kleinen
Hände und flüsterte : „Hab ' du nur erst mal
einen Menschen so grenzenlos lieb - dam.
wirst du das auch in der Musik zum Aus¬
druck bringen können." — —

Es war schon nach elf Uhr . als Lore
ausbrach . Schöne, köstliche Stunden wäre .,
es gewesen.

Hans Joachim ging mit hinunter . ^
das Haus aufzuschließen "Nd sie bis 8 ‘
Ecke der Sommerstraße zu begleiten,wo ge
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Kurhaus. Von den Veranstaltungen
der Kuiverwaltnng in dieser Woche, dürfte
dem „Tanz-Abend" der Frieda Back  ein
Anderes Erinnern gesichert sein. Das will
fZif 'f ff™ -e-ttDf§ ^ >ß 'N ünd zwar deshalb.

jüngsten Vergangenheit in der
Metropole des Fremdenverkehrs viel fast ru
v.el getanzt wurde. Und es wurde nicht
E viel sondern auch schön und gut qe-
5Catfftrfi(>n ^rCI  k' e ^ änier‘n diesen
VubliUim ^ ch dazu bei einemPublikum, weiches immer„dabei war" keinen
e.chten Standpunkt hatte"und irstischeB ob

achter meinten deshalb, es werde der Back
schwerlich gtlmgen. das Jntereffe des Audi-
Sba » irf" M? b la"q gU  Asseln. Nun.
«Äs ®^ 9eWrte  an Ihrem Abend nicht
nur das Interesse von lauter Leuten die in
dle LV . . « e,i> wissen, sondern auch
oie Sympathie, die tn dem Wunsche verlaus
bar wurde es möchte nicht das letzte Mal
L ' sen fern daß sie auf dem Podium des
großen Saales im Kurhaus ihre echte Kunst
^57 b7  Lichtkegel, der soviel Anmut und
sowel̂ d-osi»' k̂ °7b ^ del im Ausdruck und
verlnii n . s ? - dramatisches Darstellunqs-
Z Sf ffS a Endete . Fesselnd vom

ersten Takt des „Valso inpromtn « Likts
mnsical-

Ä “A 1" ”' 8 "Sch -,z°- - net» bet
fiSr ^ bammades. bis zu dem aroßen
ffijJ "Plastischen Darstellungen", wo
Frieda Back veredelte Natur, Geist und Herz
ntnl 0 J dtefnlÄ °T ert präste' daß das Pud!

°er.

irr Daß! der Erfolg ein so vollständiger war.
'st der Klavier,stw Helene Ger gens  zu .u^

* ."■ " in ftetem S . ntatt mit' ber
— hervorstechend bei den

plastischen Darstellungen— durch ihre von
ngenem künstlerischen Empfindest getragenen
Begleitung, die Wirkung dieser an Schönheit
verstcttttê ° Schöpfung wesentlich

'Der  Sommer naht. Im vollen
Prangen und Duften der Rosen nähert er
sich zögernd der Pforte, die der Frühling mit
Bauten g>schmückt hatte und durch die er
- - leise wie er gekommen war — über ein
Kleines im Sterngefunkel. nach Gesetzen, die.
„so lange die Erde steht« Gültigkeit haben,
davon ziehen wird. Die Boten des Sommers
über bte Johannes nicht schützend seine Hände
gebreitet haben soll, leuchten schon in der
linden Nacht, und während es im uralten
Garten der Schöpfung rauscht, ziehn von
ftrnher durch die Lüfte verlorene Klänge
Der Lenz will scheiden, der Sommer naht.

Frauenvereine vom Roten Kreuz
mr Deutsche über See. Von dem hiesigen
Vorstand des Vereins werden wir gebeten,
einen Beitrag, überschrieben„Frisch aus zur
Werbearbeit", welcher der „Zeitschrift des
Frauen-Vereins vom Roten Kreuz für Deutsche
über See" entnommen ist. zu veröff ntlichen.
vM Anbetracht des wirklich guten Zwecks,
entsprechen wir gerne dieser Bitte. Er lautet:

In den letzten Wochen und Monaten
haben wir oft die Frage gehört, ob unser
Verein fortbeitehen könne, manchmal mit dem
resignierten Zusatz: „Wir haben keine Kolo¬
nien mehr und es gibt so viel Not, die uns
naher liegt " Darauf können wir nur immer
wieder sagen: Unser Verein muß bestehen
und wenn er nicht dagewesen wäre, so hätte
man ihn jetzt gründen müssen. Ebenso' wie
wir Frauen im sorglosen Gleichmaß der
Fnedenstage nicht daran gedacht haben, daß
an uns rn schwerer Zeit so vielseitige An-
lÔ krungen gefteCLt werden würden, so hat
unserVerein in seinem glänzenden 26jährigen
Aufstieg bis Kriegsausbruch nicht die Auf'
gaben ermessen könneu. die ihm auS der Not
des Vaterlandes erwachsen würden. Wohl
haben wir für jetzt die Kolonien verloren,
aber unsere kolonialen Landsleute leben und
find vertrieben von Haus und Hof. zum
gioßten Teil bettelarm in die alte Heimat
zuruckgekehrt. Ihr langjähriges Arbeitsfeld
ist von den Feinden zerstört oder wegqenom
men, ihr weniges Gepäck noch häufig bestoh-
Un. ,0  kommen sie hier an und finden keine
Wohnung, keine Arbeit und all die Teuerung
und das Elend, unter dem'sie tausendmal
harter leiden, wie wir. Daß unser Verein
diese Rot lindern und vielen Hunderten un¬
serer Landsleute über die erste schwere Fit
hinweghelfen konnte, wird immer ein Ruh
mesblatt in seiner Geschichte bleiben.

^rr er ^ auch seine glte Arbeit nicht
^besessen. Nocĥsteht unser Prinzessin Rupp
recht Helm m Swakvpmund in unserer Ver¬
waltung und wir denken daran, von neuem
Schwestern hinauszusenden. Das internatio¬
nale Rote Kreuz in Genf bat uns die Fort-
arbelt in unserer alten Kolonie in Südwest-
afnka erwirkt und wir hoffen, daß unser

D . M. 3 ® de« Hände « der Glücksspieter.
Ein achtzehnjähriger Fabrikantensohn aus
Homburg geriet in die Hände des 21 jäh¬
rigen Kaufmanns Ludwig Gruber, der in¬
folge des Konjunkturumschwungs dasSchie-
ben aufgegeben und das Spielen begonnen
hatte. Man fand gezinkte Karten bei ihm,
aber des Fafschspiels vermochte er nicht
überführt zu werden. Der Fabrikanien-
sohn ließ sich zu einer Tempelpartie nicht
zweimal einbaden und nach dreiviertel
Stunden hatte er nicht nur sein ganzes
Geld, sondern noch 2200 Mark verloren.
Damit er diese Schuld nun bezahlen konnte,
war der Kaufmann AbrahamGutmann, der
vorher einen Skat mitgedroschen hatte, jetzt
aber den Zuschauer spielte, gerne erbötig
chm den Betrag vor.;uschietzen, wogegen der
junge Mann seinen Brillantring im Werte
von 8000 Mark zum Pfand geben mußte.
Als das der Papa am nächsten Tag erfuhr,
da dünkte ihm, fein Filius sei Falschspielern
m die Arme gelaufen ' und bald saßen
Cruber und Entmann hinter Schloß und
Riegel. Das Schöffengericht verurteilte
Gruber wegen gewerbsmäßigen Glückspiels
zu vier Monaten Gefängnis und zur
Ileberweisung an die Landespolizei und
Gutmann wegen Beihilfe zu sieben Wochen
Gefängnis.

15 . Juni I92y
Bei etwas kaufmännischem (Seist ist ^?"

städiischen Körperschaften, den man doch als *
Händen voraussetzt, mußte doch mit allen fmu
teln angestrebt werden, das städtische Kapitalretten nnd das wäre wnbl aas >1«. . . .. —wn « », UIK imuuime Kapital,
retten nnd das wäre wohl auf dem Wege st-
Och gewesen, wenn die Stadt unler Berückst^tigung dessen, daß ohne j ädt.sche Zubuße kZ'
Kurbetr ebgesellschast existieren kann, der A n
Pas Entgegenkommen gezeigt hätte, welche- '»'
letzt, wie man hält , in weitstem Maße >w
neuen Unternehmen angedeihen lassen st?und will . "ö

Kri&eI
M01

Wie nun aber verlautet, soll die A r»
nicht, wie es bisher immer hieß, in Koiiku?.'
gehen, za nicht einmal in Liquidation. Sie st!
vielmehr unter Beibehaltung der neu aufaenan?
menen Betriebe fortbestehen. Stimmt das ? %warum bann nicht hn« nnrhnnSom»m nicht bas vorhanbene benutzei %&e :
em neues Experiment ? Einen Verlust soll i? Vössl«

hishor hot hör - ..
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die Stadt bisher bei der A.-G. nicht za vä »re°-
zeichnen haben, hoffentlich ist die Stadt eine»
solchen bei dem neuen Unternehmen nicht untep^

Heim und unsere Schwestern ein Band wer-
, das unsere draußen gebliebenen Lands-

ftt <4- Sah ^ fi . ft ! ^ ,
den

Hier reichte Lore dem Baumeister dieHand.
„Haben sie nochmals herzlichen Dank für

die schonen Stunden. Herr Tormann, und
grüße« sie, bitte, Friede! nochmals herzlich."

„Wir dürfen hoffen, daß Sie uns bald
wieder an einem freien Rachmttag besuchen
gnädiges Fräulein ?«

„Sehr gerne", sagte Lore herzlich.
Rach einem festen Händedruck, ein „auf

un** in  Eden Wagen.
Wahrend der Fahrt jagten die Gedan¬

ken durch ihr Hirn — es war so unsagbar
viel auf sie eingestürmt. Immer wieder sah
sie das junge Paar vor sich, hörte Friedels
jubelnde Stimme singen: „Dein ist mein
Herz und soll es ewig bleiben« sah dst
verstohlenen, zärtlichen Blicke und die zarte
ritterliche Art des blonden Mannes Da
kam ein namenloses Weh über Lore Hers-
peld. eine grenzenlose Sehnsucht nach einem
Menschen, einem starken Menschen, einem
Manne der ihrem Leben den rechten Zweck
und Inhalt geben sollte.

Ach nie hatte sie bis jetzt empfun-
den was ihrem innersten Herzen fehlte -

^ 1° 'glücklich geschätzt im Boll-
gefuhl ihrer Jugendkraft — fühlte stch so
reich durch ihre Arbeit, die ihr Dasein bis¬
her ausgefüllt hatte. Und nie hatte sie ge¬
glaubt, daß sie ganz Weib sein könnte — - !e
treue Freundschaft hatte ihr bis jetzt alles
55lê ~ nnk jbtzt fühlte sie mit leiser
süßer Ahnung — sie war doch Weib, wie die
andern auch mit sehnsüchtig verlangen-
dem, Liebe und Glück spendenden Herzen

Heute hatte sie keinen Blick mehr für
die Freunde im Album — der heutige Dag
hatte es sie gelehrt — es gab nuch etwas
höheres im Menschenleben— als Freund-

hFortf. folgt.)

leute mit der alten Heimat verbindet
Schli-ßlich aber aber wollen wir. ent.

sprechend unserem neuen Namen:
„Frauenverein vom Roten Kreuz für

Deutsche über See." dafür sorgen, daß deutsche
Schwestern dorthin geben, wo deuische Aus-
Wanderer sich in größerer Zahl niederlassen,
um ihnen in Not und Krankheit zu helfen,
ihren Frauen in ihrer ŝchweren Stunde bet
glichen und den Kindern in deutschen Kin¬
dergärten mit unseren alten Spielen und
Ludern die Liebe zur deutschen Heimat ins
Herz zu legen.

Darum, ihr alten Mitglieder, bleibt treu
unserem Verein und werbt unter Freunden
und Bekannten in weiten Kreisen für den
„Frauenverein vom Roten Kreuz für Deutscheüber See."

(Früher Deutscher Frauenverein vom
Roten Kreuz für die Kolonien.)

Im Anschluß an diese Ausführungen sei
mitgeteilt, daß am kommenden Donnerstag
die Schwester Rose Gerth  in der „Billa
Forkenbeck" einen Vortrag über ihre Tätig¬
keit und Erlebnisse während des Krieges in
Tsingtau halten wird. Näheres wird noch
durch Inserat bekannt gemacht,

D . M. Die Kletterpartie in der Hom-
burger Kaserne . Als der Willi Bocher und
der Vakob Ellinshausen bei der Reichswehr
in der Homburger Kaserne waren, da heck¬
ten sie einst einen kühnen Plan ' auf der
Handwerksstube aus. Man beschloß einen
Einbruch in den Kontrollkammervaum. Als
die Stunde der Tat herangerückt war zog
man die Stiefel aus . k.etterte auf den Bo¬
den. um auf ein arderes Dach zu ge uiia.-n.
r»ann erbrach man eine Tür und holte sich
von den Vorräten in dem Raum Cioilan-
zuge, Stiefel und Wäsche. Danach kletterte
man an dem Seil wieder empor und fand
stch wieder aus der Handwerkerstube ein, wo
es sogleich zum Kladderadatsch kam, denn
ein Kamerad hatte die Verabredung be¬
lauscht und die Festnahme der vier Betei¬
ligten bewirkt. Die beiden Mitbeteiligten
tt-men vor das Militärgericht. Bocher und
Ellingshausen aber mußten vor der Straf¬
kammer erscheinen. Sie waren nämlich noch
nicht volljährig und bedurften zum Eintritt
in die Reichswehr der Einwilligung ihre»

Man wird abwarten müssen, was die neue»
Unterne mer verbessern und zum Wöhle bez»

Ausgestaltung des Kurbetriebes herbei
schaffen werden. Die Herren sollen vor der'
Hand lediglich das von der Bürgerschaft ae-
zeichnete Kapital , also Mk 400000 zur VeriL
gung haben, nachdem die andere Kapitalaruvst
zurückgetreten sein soll. Wie soll aber diesst
Betrag ausre chen, wenn bedeutende Werte d«
A.-iS. abgikauft und bezahlt werden sollen?
Dê oorhaudene Betrag ist doch bald aufge-

Man setzt doch voraus , daß die ftädt scheu
Körperschaftenalles genau geprüft haben, zumal
jetzt auch Geld der Buigerschaft beteiligt ist.

Hoffentlich wird man über den Inhalt des I
neuen Vertrages bezw. über die von der Stadt k?5sa 0''“-*-- stk

- ■ lö
Aerzte und Krankenkassen.

Ich möchte vorausschicken, daß ich wedervumubiiymtn , vag rm weoe»
Arzt, noch Angehöriger einer Krankenkasse bin
lodern die Angelegenheit lediglich alsZuschauer
verfolge. Von diesem Standpunkte aus habe ich
folge ndes zu bemerken. st?

i Die 'Veröffentlichung"der" bejden"Arzttech^
.Drtskra kenkaffe, deren Ange¬

messenheit d̂ rch den ärztlichen Kreisoerein aus-
- bestätigt wurde, dürfte die Oeffent ich- Er.

keit darüber aufklaren, daß die Forderung der >
Aerzte auf bessere Honorierung durch die Kran- M
kenkaffen vollständig berechtigt ist. Wenn die er
?^ illche Taxe den Aerzten diese Honorars zu» I«
f ?r'9t u *i ^ Tätigkeit , welche die Kranken»
taffen bisher mit einigen Mark entlohnt haben. >
l? ist gewiß «ine Erhöhung des Honorars für m
die Behandlung der Krankenkaffenmiiglieder

•gerechtfertigt. Oder ist nur der „Ar- 1
berter" seines Lohnes wert ? \  I

q. .. r Ein Stück Alt - Homburg ist mit
Fraulein Amalie Reinach  dahinge¬
gangen, die gestern im Alter von 80 Jahren
das Zeitliche gesegnet hat. Sie war eine be¬
sonders den älteren Generationen wohlbe-
kannte und beliebte Perchnlichkeit aus dem
Kreise einer alteingesessenen Familie, an die
sich manche geschichtliche Ueberlieferung knüpft.

«Zur  Bekämpfung der Geschlechts-
krankhetten hat das Deuische Hygiene-
Museum in Dresden in feinem eigenen Ate¬
lier und Werkstätten eine Ausstellung zur
Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten ge¬
schaffen und bringt dies in Gemeinschaft mit
der Deutschen Gesellschaft zur Bekämpfung
der Geschlechtskrankheitenin den deutsckien
Großstaaten zur Schau. Die Ausstellung ist
m Dresden. Breslau. Leipzig, Chemnitz, Ber
lm, Aiiona und Hamburg bisher mit großem
Erfolge gezeigt worden. Den Bemühungen
der Ortsgruppe der Deutschen Gesellschaft
zur Bekämpfung der Geschlechtskrankheiten
ist es gelungen, daß diese Ausstellung, die
hinsichtlich Vollständigkeit und anschaulicher
Darstellung nicht ihresgleichen hat, nunmehr
nach Frankfurt  a . M. überführt wird.
Sie wird ab Sonnabend, den 3. Juli dis
Ende des Monats im Volksbildungsheim am
Eschenheimer Tor der allgemeinen Besichti¬
gung zugänglich sein. Der Besuch dieser
Ausstellung ist jedem dringend  zu empfehlen
der es ernst mit seinerG sundheit meint, zu-
mal Frankfurt in der Statistik der Geschlechts,
kranken mit an der Spitze der deutschen
Großstädle steht.

, * Wegen Häufung des Stoffs mußten
wir einige Beiträge, darunter auch einen Be¬
richt der Spiel- und Sportabteilung des
„Homburger „Turnvereins" und des Rad¬
fahrerklubs „Frisch auf", für unsere nächste
Ausgabe zurückstellen. ■

Vormundes. Diese lag aber nicht vor und
Ratten sie als Civilisten zu gelten. Die
Strafkammer verurteilte >die Angeklagten
zu je drei Monaten Gefängnis.

f Testamentseröffnung . Vielfach besteht
noch die irrige Meinung, Testamente lägen
noch weit über 60 Jahre in amtlicher Ver-
wahru"g ; das ist aber unzutreffend. Der
Gesetzgeber har m dieser Beziehung eine mit
dem Bürgerlichen Gesetzbuch in Kraft getre¬
tene gesetzliche Bestimmung getroffen, wonach
esn seit mehr als 54 Jahren in amtlicher
Verwahrung befindliches Testament oder Erb-
ofTie , !U fT fne.n. 'st, sô rn nicht bekannt
lst, daß der Erblasser noch lebt.

Aus der Chronik der
Vergangenheit.
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Sport und Spiel.
c- Homburger Turnverein.  Der
Homburger Turnverein hielt am Sonntag ein

d-n O" r ,n bcr  Turnerinnenabteilungund
"Er den Zöglingen ab. Es sollte aleickieitia
-n Vorberettungslurven für das diesjährige
Gaufest sein. In der Oberstufe der Turnerinnen¬
abteilung wurden folgende Preise errungen-

mit .0 Punkten Frl . E. Zimmer. 2% x.
63 4> Frl . H. Hackel, 3. Pr . 5t P . Frl M
Ä ' V, - .ß2 P . Frl . M. Gehm, 5. Pr!-p- I . Beühan . ^ n der Unterstufe ber
Turnerinncnabteiluna wurden Sieger : Fräulein
47 T 2 Tr ^Punkte " den 1. Preis , Ftt . Hain47 P. 2. Pr ., Frl . Langfntz 43 P . 3. Pr . Bei

b^ .^ 3linge wurden folgende
Punktzahlen erteicht: I. Pr . m. 8ö P . Wächters-
55 "^ ' yj: 81  P - Mohs , 3. Pr . m. 64 P.
Pfaffenbach, 4. Pr . m. 55 P . Stegmann.

(Verspätet eingegangen.)
. Der l Fußballklub „Viktoria 1908 - ,

L“* tn>t seinen Mannschaften
bet bem Sportfest des Fußballklubs „Ostngia-

^gen „nnd kann schöne Erfolge verzeichnen.
^ ^ Einzelwettkampfen errang im Fußball-

^-.-? Euchenund Ausbeutung von Mineral¬
quelle « und Mineralien . Landgraf Philipp
halte vor bald 80 Jahren - am 13. Juli 1841  —
de" Gebrüdern Louis und Francois Blanc aus
Paris die ausschließliche Konzession erteilt, durch

oder auf andere bergmännische Weise
nach Mineralquellen und Mineralien , welche
zum Staats -Bergregal gehören, suchen und eveml
^^ ^'̂ "^ - bntdeckt werdenden Mineralquellen

während des Zeitraums von
80 Jahren auszubeuten und zu benutzen. Die
erttilie Erlaubnis zu den bezeichneten Nach-
suchungesi erstreckte sich, unter der Bedingung
vorgangrgcr, vollständiger Entschädigung und
resp. « ich-.rftellung des Eigentümers der Ober¬
fläche wegen der entzogenen Nutzungen und
s?"lt'ger Beschädigung der letzteren, auf alle
Giundstucke innerhalb des Amts Hombur?, mit
Ausnahme der Friedhöfe, - sowie ohne aus-
druckliche Einwilligung des Eigentümers — der
H° ^ garten und Höfe sowie der Grundflächen
unter Woh - und sonstigen Gebäuden. Zu den-

""^ irdischen Naturprodukten, welche
Homburg zu den Regalien gehörten

und deren Ausbeutung und Benutzung somit
unter d,e Konzession fielen, waren : außer allen
stallen und metallhaltigen Fossilien, nament-lich auch noch Edelsteine, Schwefel, Stein - und

Erdpech, Salze und Salz - und
Mineral - oder Gesundbrunnen zu rechnen.

Vermischtes.

o. Preis und im 20  Kilometer-Wektqeben Eicken¬
den" Vo ? ' Fußball-Wettkampf um

lf“ 1 von Usingen  errang unter 10
Mannschaften die l . Mann chaft des Fußball-
2 “ 0 SÄ .°r,a 190T Kirdorf, den Pokal mit
Li. 0 Punkte, gegen Semmar , 1. Mannschaft.

Eingesandt.
ar unter dieser Rubrik

st«henden Artikel Übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keinerlei Verantwortung

Sachen der Aktiengesellschafthört man,
r» nü.nme 5̂. cm5  Ewlqung zustande gekommen
ist, nach welcher die Besitzer der von der Stadt
auf die Uebernahme des Kurbetriebes erteilten
Option auf Probe unter gewiffen Einschränkungen
übernehmen werden und zwar als Treuhänder.

- * s ^ uurdel einer Probeübsrnahmebleiben
wird, darüber soll die nächste Generalversamm¬
lung der A.-G. entscheiden.

Jetzt hört man auch wieder mit Bezug auf
das neue Unternehmen Bedenken. ** f

Tor die Stadt mit einem Kapital von
* Mrllion an der A.-G. beteiligt ist, bleibt es

^Fittich unklar, wie die städtischen Körper-
schaften fortgesetzt dahin wirken können, das
Fortbestehen der A. - G.  als Kurbetriebsunter-
nehmen arffhöre-' zu lassen und das städtische
Seid als Schmdluder zu behandeln.

Strauß-Reger-Fest in Bad Nauheim.
In der Woche vom 21.—28. Juni 1920
findet in Nauheim ein St ra u ß . Re a e r-
F est statt. Es werden drei Konzerte mit
einem auf ca. 90 Musiker verstärkten Orchester'
am Montag den 21.,' Freitag, den 25. und
Montag, 28.  Jum veranstaltet und gelangen
Aende Werke zur Aufführung: 1 Abend

^ ra<̂ Zarathustra" und
dazu Lieder, gesungen

Don Elena Gerhardt. 2. Abend (Max Reger)
Serenade Op. 95 in G-dur und Mozärt-
Vamaiionen. dazu Lieder, gesungen von Ger.

Geyersbach, vom Nassau,scheu LandeS-
theater-Wiesbaden 3. Abende(R. Strauß)

Eulenspiegels lustige
Streiche und „Em Heldenleben", dazu Lieder
gesungen von John Gläser vom Frankfurter
Opernhaus. Die künstlerische Leitung des
Festes liegt tu den Händen von Hans Win-terstem.

SkMei 81kAm»MklLkilkll.
888888888888888
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Im  Goldsaal : Abends 8 15 Öhr.
Heiterer Abend . Rob . Grünm^

Samstag : Konzerte des
von 4—6 Yi nn -d 8—9 Uhr.
Uhr im Konzertsaal Tanz.

Kurorchesters
Von 9—41
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E>en, zumal
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Li eis. :

habe ich

iw Lindenbau«

^Freundestreue

Auber
Fetras
Heller
Bach

Eberle
Ganne

Blankenburg
; 7 nn 815- 10 Ohr.
Abends von S-lö

Leicht zu Fuss
Fall

Dvorak
Fall

Rossini
Conradi

Grieg
Brahms

AttMMlM
Programm

(iii die Woche vom 13. bis 13- 3 »?«-

Mittwoch: Kouzerte des Kurorchesters
von 4—514 und 8/ . - 10 Uhr. Im Eo !d-
swal abends 8 / Uhr : Heiterer Abend Ro-
bert Brüning . Mitglied vom Neuen The¬
ater in Frankfurt a . M.

Donnerstag : Konnzerte des Kurorche¬
sters von 4—6 / und 8 Vk, 10 Uhr . V̂1*1
Eokdsaal : Nachmittags 4 Uhr und abends
8 / Uhr : Moderne Za-uberkünste-Experi
mental -Abend Leo Almani -Delmont.

Letzte Nachrichten.
Sinke« der Wollpreise.

Amsterdam, 14. Auni (W . B .) Die
„Times " meldet aus Rervyork : Die Preise
auf dem W o l l m a r kt find jetzt tief unter
den Erzeugungskosten. Um dieWollinduirr,e
zu schätzen, beriefen der Gouverneur des
Bundesreservsamtes und die Senatoren oei
Westlichen Staaten eine Konferenz von
Bankiers und Wollproduzenten nach Eh '-
caco für den 17. 6. ein , damit ein Fonds
von 100 -Millionen Dollar zufammenge-
,bracht Werde, der für ein Darlehen der
Schafzüchter Verwendung finden soll.

Freitag : Konzerte des Kurorchesters
von 4—6 Z und 8/ . - 10 Uhr . Abends ntn
Gesangsvorträgen . Leuchtfontäne.

Vollstreckung des Urteils im Geiselmord
Prozeh.

München, 14. Zuni , (W . B .) Das Urteil
im dritten Geiselmordprozeh wodurch der
Angeklagte Wales Hauser  zum Tode
verurteilt wurde, 'ist gestern vom Mmlster-
rat bestätigt und heuteVormittag vollstreckt
worden.

Statt Karten

Wernhard Karpf
Wertha Karpf

geb. Haas

Vermahlte.
4822

Trauung und Empfang: Mitlwoch.
18. Juni nachm. 2 Uhr, Kisseleffstc. 14.

aP

<8-*

Die glückliche Geburt
eines kräsligen

jungen
zeigen hocherfreut an

Heinrich Winter. Schreinermeister
und Frau.

Bad Homburg v. d. H., 14. Juni 1920.

manjsontlciflerang.
fall das

qm Wege der Zwangsversteigerung soll das
Gemarkung von Bad Homburg v d. H.Gem von Bad Homburg v.

L Band 27 , Blatt 1273 zur Zeit der Ein-
des Dsrsteigerungsoermerkes auf den

Mstwe Anna Mensch geb. Frnke
ch weder Homburg v. d. H. eingetragene Grund-
kasse btn. Bad Homourĝ ^ ^ JWohnhaus  mit Hof-juschauerZ gm  17 Darz . 2 . " Wohnhaus mit Hof

kn, Lud « - Nr . 2 , grob l ar 2 qm . mit
Geb tudesteuernutzungswerh Grund-.. Geb .!uoestsuernugnnizvtvt :tr.

ÄS nermuil'-rrolle Art. 2186 , E -bSud-st- u°rr°ll-
rem aus- , le» 29 September 1920 , vormittags

Ä ? S » Ä5 £ un?°r, - lchn°t- Gericht - an
LNMr B-richt- ll-ll- - 3 >mrn°r Nr . 9 »etflctgett
'rars }u» oeI 5en.Kranken»

-haben.
rars

Der Derfteigerungsvermerk ist am 30 . April
“$ 920 in das Grundbuch eingetragen.

tilglieder
Der„Av

L
Bad Homburgv. d. Höhe, den 2. Juni 1920.
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Buchführung
Korrespondenz. Wechsellehre. Rechnen.
Maschinenschreiben, Stenografie usw.
Tageskurse und Abendkurse.

Erich Link, Handelslehrer
Kaiser Friedrich-Promenade No. 18.

Aus unserem

IKomme Samstag , den 19. ds «Monats
mit einem Transport

MWUMW

Läuferschweine und Ferkel

empfehlen wir:

^ n" u*Abmeldescheine
losQ und gebun den

hier an

[und  können Bestellungen hierzu bei Gastwirt
iPeter Kleemann u. Heinrich Eichinger

gemacht werden.
Frilz Vämel , Vilbel.4839

An- u. Abmeldescheine
^ lose und gebunden

Spar- u.Vorschusskasse
* ■■_ ■_ _ J UXi . «

PrAlTldMI An- u . Abmeldescheine
11 ciIIUdII  | Qge lin( j gebunden

zu Homburg v. d. Höhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

3766

Unsere Mitglieder werden hiermit zu der
!Dienstag , 29 . Juni 1920 , abends 8 30  Uhr
|im Gasthaus „ Zum Schützenhof “ hier

stattfmdenden

155.ordentl.Generalversammlung
freundlichst eingeladen.

i?n

Milch-und Molkenknr-Austalt
im Kurpark 3484

Erstkl Kaffeebetrieb :: Gebäck , Eis , Getrönke

Hauplsttz Berlin Gegründet 1881öflNll
Kapital und Reserven Mark 444000000
1777

Zweigstelle: Bad Homburgv. d. Höhe.
Ludwig st ratze 12

Besorgung aller bankmätzigen Geschäfte  wie:
Uebernahmev.BermögensverWaltungen , An- u.Verkauf v.Wert-

papieren, Annahme von Geldern zur Verzinsung aus längere
und kürzere Termine. Auszahlung gegen Kreditbriefe u. s. w.

Decmietung von Schranllsachern in seuer- u. diebes¬
sicherer Stahlkammer unter Mttverfchluh d. Mieters.

Zur Srühjahrshur
empfehle sämtliche

KurtruMKii Wie oDe
tfMfn iQfeUDüJffi

in frischester Füllung.
la . Limonade und

Mineralwasser
aus eigener Fabrik 6670

Kohlensäure und Salze.
Chr . Weber

Waisenhaurftr . 4, Tel. 880

Tagesordnung:
1) Gericht des Verstandes über das abge-

laufene Geschäftsjahr.
2) Bericht des Aufsichtsrats über di.e Prü¬

fung der Jahresrechaung und Bilanz,
Genehmigung der Bilanz , sowie Ent¬
lastung des Vorstandes.

3) Beschlussfassung über die Verwendung
des Reingewinns.

4) Wahlen in den Aufsichtsrat.
5) Besprechung von Vereins - und Verbands

angelegenheiten.
Bad Homburg v. d. H., den 11. Juni 1020.

Der Aufsichtsrat i
der Spar - u . Vorschusskasse zu Homburg v . d . H.

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
4758  E . Wertheimer,  Vorsitzender.

Schönheit der Büste
erhält jede Dame durch mein Kraftnährpulver
oder (orientalische Büstenpillen.) Unschädlich
Garantie chein. Eine Sendung 18.— Mk.
liefert Beweis. Einen schnellen Erfolg erzie¬
len Sie durch gleichzeiNge Anwendung von
Büstencreme. Vollständige Kur 58.— Mk

Anton
_ Happel

:approbierter Kammerjäger r
llberursel i. T.. Marttpta» 2
2004 Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung von , - - - - _
sämtl.Ungeziefer nach der neuesten gg ŷ>r> mn 'oxr
Methode wie Ratten. Mäusen, - - ' “

Versandhaus Gurski,
Berlin W 2>115 Grolmannstr. 37
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@

W
W
W
K

8
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Wanzen, Käfern etc. Uebernahme
v. ganz. Häusern im Abonnement.

Brennholz
sägen und -spalten mit fahrb
Säge- und Spalt - I»

Maschine
empfiehlt sich 4786

Wächterrhänser, Kirdorf.
Bachsttaße6, Telefon 689

Steuererklärungen
für Kriegsabgabe l919,Ein »om-
menfteuer-Erkärunge« n. Be¬
rufungen sowie alle schriftlichen
Arbeiten werden korrekt au»»
geführt durch

Fritz Storch fen..
Elisabethenstraße 10 l.

Zimmer Nr. 8.
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IBelgierRiese
(Scheck) mir 8 Jungen preis
wert abzugeben.

Rodheim v . d. H.
Wethgaffe 6.
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Prima Schnellfeuer-

Brennstoff
für Feuerzeuge.

Flasche Mk . 4 . -

Med . Drogerie

(Earl Kreh
I- gegenüber dem Kurhaus._ 4837

m  icn oltenene:
Ä l: £ 5« Hülsenfrüchte Ul

Zu verkaufkn:
(Etn Gehrock,  auf Seide,
schl. Figur , neue,  braune
Damenstiefel  Gr . 86/4,
gebrauchte K l e i n m ö b e l.
3 Bronzekronleuchter
1 Fernglas.  2835

Schwedenpfad 22  I.

25,
Mk.
Mk.

28 , 3Q.
20 , 24 .—
25 , 30 . —

Zu verkaufen:
1 Wringmaschine
1 Kindertisch u . Bänkchen
l Ktnder -Badewanne (groß)
4836  Höheftrabe 85 I. St.

la Kaffee
la Kskasi
Tee Ceylon ,
Messmer Tee

feinste Blütenmischung Mk. 35 »_
Schocoladensorten
Wan -Eta grosse Tafel Mk. If.50

„ kleine „ Mk. 8 75
Holex Mokka8 40 Schmelz 8.

, , Milch 8 »—-
la . Rahmbonbons
la . engl . Drops

7.
4 .75
4 .75

Korsetten
nach Matz sowie Waschen und
Rep . zu d n billigsten Preisen

Geschäftszeit von 9—3 Uhr
4829 Luisenstaße 86 III.

Zu verkaufen
in vornehmster Gegend

Wiesbadens

3X6 Zimmsrhaus
Preis Mk . 185000.

Nähers zu erfahreu bei
Wokff, Moos L Co.,

G . m . b. H.
4824 Bensheim a . d B.

Block
. Pfd.

lU Pfd.
Delikatessen

la Ist . Büsumer Mord¬
seekrabben Dose Mk. 10 .50

la Krabben in Gallert Mk. 8.
la Oelsardinen 7.25 , 8 —
la Thunfisch 6 .25 , 7 ._
la Sardellen i. Gläs. 5 .25 , 6 .50

in l 'I, Pfd . Gläser 14 . 75
la GänsefleischinReisPfd .D. 6 .90
la Erbswurst in Pfund-Dos. 3 .99

Liebigs Fleisch -Extr . Do 10—19.50

Hülsenfrüchte
la grüne Erbsen per Pfd. 2 .20
la weisse schöne Perlbohnen

keine ind . Stangenbohnen Pfd . 2 . 20
Sa Linsen schönu. rein, ohne

Unrat Pfd . 3 .90

Suppeneinlagen
la Haferflocken ohne Spelz. 2 .95
la span . Vollreis Pfund 6 .50
la Grünekern gemahlen 4 20
la Manioka - GrieB Pfd. 6.
la amerk . Weizengrieß 11.50
la französischen Tapioka 8.
la Fadennudeln Pfd. 11.
Ferner la Hörnchen Pfd. 10.
la Bandnudeln Pfd. 5 .50
la Gouda Käse schön fett 22 .—

Brotaufstrich
la Marmelade Pfd. 3 .70
la Kunsthonig Pfd. g.
la Apfelmus mit Zucker

gesüsst 2 Pfd .-Dose 5 . 90
Sa Himbeersaft mitKirchsaft ge¬
dunkelt m.Sacherin gesüsst "U Lt . 7.

_ 15. Juni  |

Fuhren aller
Frachlllerkthr«achw
II »itn 'trf ff.u. zurück, kleine Umzügek>i

>auswärts werden pro^geführt.

A. Nom Me;
\ Gonzenheim , Homburgs

Telefon 1084 . ’

♦fimnnimami
Sanitäre franrnarti
tAnfr-erb.: Verfandh«.eustnger , Dresden »?

m See 37 . $

Der . ^

iit  S
un» . °
cinf<*>5
Mk- -
ins fy
jctBc
v)ochl
Oesch'
zilial,
«iaze

l LrMklWm
fast neu , leicht fahrbar -7
*• Eigentümer
behrltch , für Wochen oder
nate zu vermieten.
S . Wertheim, Gymnasium«

Daselbst ein Paar fast'
Damenlackschuhe,
38 bis 39 zu verkaufen.

Kcschä!
$

Unze

9lt.

Tüchtiges
Hausmädchen

per sofort oder später ge!
Frau I . Ackerma.

! 4831 Höhestraße ]

Statt Brot empfehle ich
la Honigkuchen ’u Pfd. Pak. 3 .75 ls Teegebäck Pfd. 8 25
Extra feineQualität ’ls4 . 50 Pfd. 9 . — la Lebkuchen P&k. Inh. 3 St . 1. 75

Grapyologin
deutet nach Handschrift , Hand¬
linien und Kopfform u . s. w.

Restaurant Eller
4825 Schulstraße 6

Line Partie

4820

leere Kisten , Fässer
und Kübel

billigst abzugeben.
Ebendaselbst ein großer Drück¬
karren  zu verkaufen . 4847

Mar« & Co.,
Luisenstraße 20.

ifot-gsttrr.Ä, ?®
verkaufen . 48 , i

Elisabethenstr . 51.

Homburger Kaufhaus
für Lebensmittel

Tel 1081 Eg. Ullrich(vorm. Nehren) Tel. 1081
Für Grohverbraucher Preisermätzigung.

Anschließend empfehle ich:

Schneiderin
nimt Kunden in und außer»
Hause an . '
Zu erfragen in der GeschO
dieses Blattes unter 4848 . '

Sauberes , fleißiges

Mädchen
I für sofort oder 1. Juli gesM-
14821 Ottikienstraß,

j sauberes williges
W  oder junge Frau stuM
weye od . tagsüber zum I. ^
gesucht . Zu erfragen in der«
schäftsstelle dieses Bl . » . 4881

(Kut erhaltener Herd,  Größe
” 68 X98 sowie getragener

Damen -Gummimantet
und verschiedene getragene

Zugftiesel
z u v er k a u f e n . Zu erfr . i . der
Geschäftsstelle d. Bl . u . 4850.

Reich afettseife Doppelst. Mk. 7.
la Waschpulver Pfündpaket

ohne Karten Mk. 2 40
la ParketwachsTerpentin-

ware */, Dose Mk. 11.
‘I* Dos © Mk. 6 ._

la Putztücher Mk 4 . , 4 .80
5 . — und 6 . 50

Aelterer Student sucht8«Hi.ruDises zimm
Angebote unter R . 4823«

^die Expedition dieses Blättert

8»!trlalinrr
Größe 85X62 4838

3 Greppgitter in Rahmen,
1 Gußftahkgl . 25 cm . Durchm . >
preis w. z. verkf . Luisenst .9 1 r.

la Lchruhder Mk. 6 .— und 8.
la Waschbürsten M.2 .40 b 6 .—
la Reisstärke RemyPfd. Mk.15—
la ffofstestärke Pfd. 15.—
la Kaiserborax in Kartons

Mk. 150 11. 3.
ia IN stallputz Sidol und Geolin

_ - ia Silberputz
ferner Schuhcreme i Alla Mk. 0 . 65 Pilo Mk. 1. 70 Erdal Mk. 2 - per Dose

Homburger Kaufhaus
lekfon 1081 für Leb nsmittel Telefon 1081

In kleiner Kurpension

\%m-  D.
frei bei bester Verpflegung , p

1 lutarme sehr geeignet.
Offerten unter S . 4830)

>die Geschäftsstelle ds . Bl»

Wohnhaus
mit schönem Garten zu verkauf
Grundstück kann dabei in P«;

gegeben werden.
Zu erfragen unter 4849»

der Geschäftsstelle ds . Bl.

2 - 3 MI . zim«

Gebrauchtes gut srh . starkes

Regal
zu kaufen gef Ang . u. Q . 4819
an d. Geschäftsstelle d. Bl.

(evt . Kochgel .) zu vermietend
4828 Ferdinandsplatz 20 p«

Mähmaschine
in sehr gutem Zustande billig
zu verkaufen . (4826
^ w C Deisel
Schmiedemeister Obergaffe 4.

lstgschinengarn
L Rolle 3 M.

4827  Untergaffe 10 pari.

4840

^rifeur-Lehrling
sofort gesucht.

Müller
Damen - u . Herrenfriseur

Versteigerungen
und Taxationen ■'o

van (Mobilien und Immobilien
werden prompt « ml sachgemass ausgefvihrt d . rcli

ICa r I Knapp
Auktionator , Taxator und öffentl.

Klavier kann geübt uni
gespielt werden.

Offerten unter P . 4818 an H
Geschäftsstelle dieses Blattes . 1

maßgel
geriud
in dki
sozial^
kffizlid
versud
male
linqen
Volke,
ist 00!
klären
diese
derd
was s
mungi
Wirrs
befind
den§
listen
abgenl
bauest
Einscs
den.
sagen
kcheil
ist eb
des Q
antwc
abhän
siiion
zusani
,Vor
der
war,
augei
schein
takük
daß
Bord
nerhc
«ird^
sehen
leien
ein(
Mch
Deal
tischk

4758
iMed Drogerie1 verdampft man neuerdings mit

Hsoineuem undsicherem Erhöhe  H8
]»SÄNOFIX”  I Carl ICr eh,I prompte Pbnahme der Mus■ '
Ijngnfäüe!Keine sdilaTlosen
| Nächte mehr! Sie verspüren
I Erfolg dieses einzigen Mit-
| tels schon narb derersten ttad\}

Schäserhündin,

gegenüber dem Kurhaus.

auf den Ruf „Nelly " höre»!
entlaufen.

Vor Ankauf wird gewarntl
Wiederbringer erhält hohe N

lohnung . 4
Kaiser Friedrich -Promenade I

kaler
gege!
den
volil

Versteigerer für Jmmobilien
Thomasstrasse 1

4754

Ab 1. Juli d . Js . finden
I Köchin
unb _ mehrere

, ii ; _ _ _
dauernd Stellung gegen zeitge¬
mäßen Lohn im,

Allg . Krankenhaus
48 »2 Bad Homburg o. d. H.

Auf die gelben Notbezugschine
von No . 8801 8900 werden am Mittwoch den
16. Juni vorm . 8 — 12  Uhr bei H. S. Wiesenthal
Söhne , Elisabethenstrasse , je 1 Ztr. Braunkohlen
und Briketts ausgegeben . 4g46

_ Qrts -Kohlenstelle.
Bad Homburg o. d. H . ■

Verloren I Tode*-An*eige.
tltfifrtrt nofhmtttrto *w I ® ,

Gestern verschied naeh kurzem Leiden
meine liebe Schwester , Schwägerin u.Tante

Fräul . Amalie Reinach

ant Samstag nachmittag in der
Erlöserkirche oder auf dem Wege
soon dort Dorotbeenstraße , War

e, Luisenstraienhausstraße , Luisenstraße eine

fHDfrnr'HnnDanDuDr.
Abzugeben in der Geschäfts

stelle ds . Bl . 4gg4

Verloren
am Sonntag von Saalburg-
König Wilhelmsweg bis zur

Nagelhütte

Wiederbringer Belvhnunu "
4843 Castillostraße 17.

in fast vollendetem 80 . Lebensjahre.
1. N. d, trauernden Hinterbliebenen:

Albert Reinach.
4844

Die Beerdigung findet Mittwoch Nachmittag 6 Uhr yom
Trauerhause , Kaiser Friedr .-Promenade 27/29 , aus statt.

Verantwortlich für

3(8öaör inli 81« als Arz!lüktwliln.
Bad Homburg , den 15. Juni 1920.

Kaiser -Friedrich Promenade S.
Dr. med. Kotier

Sprechzeit wochentags o. 8- 9 u . 2—8 Uhr . 4832

Schuhleisten

Statt Karten

Für die uns anläßlich unserer Vermählung in so

reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten sagen herz¬
lichsten Dank

) Ewald Leckebuschn. Fran,
y 4833 Else geb. Berthold.

^ Langerfeld -Barmen im Juni 1920 . _ _ ^

Revisionen,
Bilanz *Prüfungen
Organisation kaufm . Betriebe.
Fachm . Beratung
in allen kaufm Angelegenheiten.

Erich Link,
beeidigter Bücherrevisor und
Sachverständigerf. die Gerichte
des Landgericktsbezirkes Frank¬
furt a . Main sowie für das
Oberlandesgericht . 3671
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